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Summary 
Die Politische Gemeinde hat sich zum Ziel gesetzt, die Kinder- und Jugendfreundlichkeit in Bürglen zu 
steigern.  

In einem ersten Schritt führte Unicef Schweiz eine Standortbestimmung in der Gemeinde durch. Daraus 
ergaben sich Hinweise zu möglichen Entwicklungsschwerpunkten für Bürglen. Auf Antrag der ressortver-
antwortlichen Gemeinderätin hat sich der Gemeinderat im Juli 2022 entschieden, den Prozess hin zum 
Label «Kinderfreundliche Gemeinde» in Angriff zu nehmen. 

Das Label «Kinder- (und Jugend)freundliche Gemeinde» passt gut zur Vision von Bürglen. Es stellt nebst 
dem Familienergänzenden Betreuungsangebot einen weiteren, sinnvollen Schritt dar auf dem Weg zur 
Einlösung des Visions-Versprechens, eine Gemeinde mit attraktivem Lebens- und Wohnraum und einem 
lebendigen Dorfleben zu sein. Gegen aussen leistet das Label einen wichtigen Beitrag zum Standortmar-
keting. Gegen innen führen bereits zertifizierte Gemeinden zudem Vorteile auf bei der Begründung bzw. 
Akzeptanz von Massnahmen, nicht nur für Kinder- und Jugendliche, sondern generell. Kinder- und Ju-
gendarbeit ist eine gesellschaftliche Querfunktion und stiftet einen Nutzen für alle Alters- und Bevölke-
rungsgruppen. 

In der Folge wurde im Herbst 2022 eine Projektgruppe gebildet mit dem Auftrag, den nächsten Prozess-
schritt – der Durchführung von partizipativen Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen – zu planen 
und in die Tat umzusetzen. Weiterer Bestandteil des Auftrags war, auf der Basis der Hinweise in der 
Standortbestimmung und der Ergebnisse aus den Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen zu Han-
den des Gemeinderates Vorschläge für den Aktionsplan zu erarbeiten. Dieser ist in einem separaten Do-
kument festgehalten. 

Der Gemeinderat hat den Aktionsplan in der Sitzung vom 19. September 2023 verabschiedet.  

Im gesamten Prozess wurde bestmöglich partizipativ vorgegangen, Kinder und Jugendliche wurden be-
fragt, die Ergebnisse davon flossen in den «Aktionsplan Kinderfreundliche Gemeinde Bürglen» ein. Die 
Projektgruppe orientierte sich an diesen Vorgaben und einigte sich auf sechs Themenfelder, entlang derer 
die Kinder und Jugendlichen befragt werden sollten:  

• Zufriedenheit in der Gemeinde  
• Freizeitaktivitäten / Aufenthaltsorte  
• Mobilität / Sicherheit 
• Informationskanäle  
• Unterstützungsmöglichkeiten  
• Mitbestimmungsmöglichkeiten in der Gemeinde 

Die Vorgabe seitens Unicef ist, dass im Rahmen der Befragungen mindestens 10% der Kinder und Ju-
gendlichen in der Gemeinde erreicht werden sollen. Aufgrund der heterogenen Zielgruppe (Kleinkind bis 
Teenager) entschied sich die Projektgruppe, anstelle eines grossen Workshops verschiedene kleinere 
Anlässe durchzuführen. Letztlich waren es die nachfolgend aufgelisteten fünf Veranstaltungen in Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Akteuren der Gemeinde:  

• Online-Befragung der (Altersgruppe 16-18 Jahre)  
• Befragung der Schülerinnen und Schüler in der Oberstufe (Altersgruppe 13-15 Jahre) 
• Workshop im Turnverein (Altersgruppe 10-12 Jahre) 
• Workshop in der Pfadi (Altersgruppen 5-6 Jahre und 7-11 Jahre) 
• Papi-Waldtag der Spielgruppe (Altersgruppe 3-4 Jahre) 

Insgesamt nahmen 178 Kinder und Jugendliche teil. Dies entspricht gut 25% der 708 Kinder und Jugend-
lichen im Gemeindegebiet Bürglen. Die Projektgruppe ist stolz auf dieses Ergebnis und die Gemeinde 
kann auf engagierte und interessierte Kinder und Jugendliche zählen. 

Nachfolgend sind kurze Prozessbeschreibungen zu den einzelnen Veranstaltungen aufgeführt. Weiter 
sind die wichtigsten Erkenntnisse / Ergebnisse in Form einer Tabelle zusammengefasst. 
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Prozessbeschreibungen 
 

Online-Befragung der Jugendlichen         Altersgruppe 16 bis 18 Jahre 
Die Onlinebefragung war eine niederschwellige Möglichkeit, auch diejenigen Jugendlichen zu erreichen, 
welche die obligatorische Schulzeit abgeschlossen haben und demzufolge in der Regel ausserhalb in Aus-
bildung sind oder weiterführende Schulen besuchen. Der Projektgruppe war es ein Anliegen, dass auch 
diese Jugendlichen ihre Erfahrungen und Wahrnehmungen einbringen konnten. 

Diese Altersgruppe konnte nur per persönlichem Brief erreicht werden. Um eine angemessene Beteiligung 
sicher zu stellen, wurde als Motivation zur Teilnahme ein Anreiz in Form einer Verlosung von 20 Kinogut-
scheinen gesetzt, was bereits auf dem Couvert ersichtlich war. 

 

Anschreiben vor der Umfrage        Benachrichtigung der GewinnerInnen 

       

 

Insgesamt haben 31 Jugendliche im Alter zwischen 16 und 18 Jahren (knapp 30%) die Umfrage ausge-
füllt. 

 

 

Befragung der SchülerInnen in der Oberstufe      Altersgruppe 13-15 Jahre 

Die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe haben die Fragen am 13. März 2023 in verschiedenen Set-
tings im Rahmen des Unterrichts beantwortet. 
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Die Lehrerinnen und Lehrer haben die Kinder wo nötig technisch begleitet. Als kleines Dankeschön er-
hielten die Teilnehmenden ein Pausenbrötli. 

 

 

 
 

 

 

 
Dank der Zusammenarbeit mit der Schule wurde fast die gesamte Altersgruppe erreicht. Insgesamt ha-
ben 98 Kinder der Oberstufe im Alter zwischen 13 und 15 Jahren (90%) die Umfrage ausgefüllt. 

 

 

Workshop im Turnverein             Altersgruppe 10-12 Jahre 

 
An zwei Abenden im März 2023 haben zwei Projektteammitglieder 
insgesamt 15 Kinder (10 Mädchen, 5 Knaben) während der Turnstun-
den interviewt.  

 

 

 

 

 

Workshop in der Pfadi    Altersgruppen 7-10 Jahre und 5-7Jahre 

Anlässlich der Wolfs- und Biberstufenaktivität vom Samstag, 03 Juni 2023 wurde ein Event gestaltet mit 
9 Kindern zwischen 7 und 10 Jahren und 8 Kindern zwischen 5 und 7 Jahren.  
 
Die Kinder wurden instruiert, wie sie ihre Antworten zu den Fragen visualisieren können. Die Lieblingsbe-
schäftigung stellten die Kinder beispielsweise pantomimisch dar, während die andern das Hobby zu erra-
ten versuchten. Bei anderen Fragen konnten sie ihre Antwort durch Daumen hoch, quer oder tief, oder 
durch sich gross machen, sitzen oder liegen sichtbar machen. 
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Papi-Waldtag der Spielgruppe       Altersgruppe 3-4 Jahre 
 

  
 
 
Die Umfrage wurde anlässlich des Papi-Kind-Wald-Tages der 
Spielgruppe vom 6. Mai 2023 durchgeführt. Zu Beginn hat die 
Vereinspräsidentin die Väter über das Projekt informiert.  
Insgesamt haben 19 Kinder teilgenommen. Jedes Kind bekam 
ein kleines Geschenk in Form eines mit Süssigkeiten gefüllten 
Säcklis von Aldi. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 



 

Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse aus den Partizipationsveranstaltungen 
Thema  

Altersgruppe /  
TN-Zahl 
 

Zufriedenheit in der  
Gemeinde allgemein 

Freizeitaktivitäten / Aufenthaltsorte Mobilität / Sicherheit Informationskanäle  Unterstützungs- 
möglichkeiten 

Mitbestimmung  

16-18 Jahre 
 
31 Jugendliche 

• 55% sind sehr oder mehrheitlich 
zufrieden 
 Natur, Zugang zur Thur und zum 

Weiher, gute Einkaufsmöglichkei-
ten, Ruhe + Sauberkeit sowie der 
Umgang miteinander  
 ÖV innerhalb Gemeinde und  

Gastronomieangebot 

• 67% verbringen die Freizeit hauptsächlich oder 
zum Teil im Dorf 

• Die Antwortenden halten sich zu knapp zwei 
Dritteln im Schulhausareal mit dem Sportplatz 
auf 

• Lieblingsbeschäftigungen sind Fuss- und Basket-
ball 
 Vermisst werden primär Outdoor-Sportange-

bote (meist Einzelnennungen) und Restaurants.   

• sind grossmehrheitlich zu Fuss und/oder 
mit dem Fahrrad unterwegs oder wer-
den von den Eltern gefahren 

• Gut die Hälfte der Antwortenden sind 
mit dem ÖV-Angebot innerhalb der Ge-
meinde sehr oder mehrheitlich zufrie-
den.  

• Knapp die Hälfte ist nur teilweise, eher 
weniger oder gar nicht zufrieden. 
 Vermisst werden Bus- oder Postautover-

bindungen, bzw. Haltestellen. 
 

• fühlen sich grösstenteils sicher in der 
Gemeinde. 

• Diejenigen, die sich nur teilweise sicher 
fühlen, nennen den Bahnhof oder die 
Unterführungen als eher unsichere Orte.  

• Abhilfe: Vermehrte Kontrollen (Polizei, 
Securitas,  Kameras). 
 

• hauptsächlich 20Min  
• Die lokalen und regiona-

len physischen Quellen 
werden stärker genutzt 
als die digitalen Angebote 
der Gemeinde (Home-
page, Newsletter).  

• Ein Viertel der Antwor-
tenden informiert sich gar 
nicht. 

• TikTok + Instagram wür-
den alternativ am ehes-
ten genutzt.  

• Gut ein Drittel der Ant-
wortenden interessiert 
sich für keines der ge-
nannten zusätzlichen Me-
dien. 

• Die Jugendlichen kennen 
die Unterstützungsange-
bote eher mässig. 

• Die Hälfte der Antworten-
den hat keinerlei Kenntnis 
von den Angeboten. 

• Weniger als die Hälfte der ant-
wortenden Jugendlichen interes-
siert sich für aktuelle Themen der 
Gemeinde.  

• Die Interessierten 13 Jugendli-
chen konnten mit max. zwei Ant-
wortmöglichkeiten angeben, in 
welcher Form sie sich einbringen 
würden. Dabei ist die digitale 
Möglichkeit via Feedback-App et-
was stärker gefragt als die ana-
loge über z.B. einen Jugendrat. 

13-15 Jahre 
 
98 Kinder 
 

• gut 80% sind sehr oder mehrheit-
lich zufrieden 
 Generell sind die Aussagen posi-

tiv, mehrfach wird pauschal «al-
les» genannt. Häufig erwähnt 
sind die Einkaufsmöglichkeiten, 
der Sportplatz mit Kunstrasen, 
die Schule, die Sicherheit, Sau-
berkeit und der Umgang mitei-
nander. 
 Vermisst wird häufig gar nichts. 

Wünschenswert wäre ein [Ju-
gend]-Treffpunkt allgemein oder 
Platz zum Chillen und vermehrt 
unterhaltsame Aktivitäten.  
Vereinzelt werden bessere Bus-
verbindungen, Verpflegungs- und 
Einkaufsmöglichkeiten und län-
gere Öffnungszeiten beim Fuss-
ballplatz genannt. 

• Gut 82% verbringen die Freizeit hauptsächlich 
oder zum Teil im Ort. Wer die Freizeit gar nicht 
in Bürglen verbringt, tut dies in den umliegen-
den Dörfern. 

• Über 50% der Antwortenden sind auf dem 
Schulareal mit dem Sportplatz oder in der Natur 
zu finden. Andere  Orte sind: Zuhause, bei den  
Läden oder am Bahnhof. 

• Hauptsächliche Aktivitäten: Fuss- / Basketball, 
Zeit mit Freunden oder Familie verbringen,  
Nutzen von elektronischen Geräten,  Sport all-
gemein 

• Viele vermissen nichts. Einige wünschen sich 
bessere Verpflegungsmöglichkeiten, wenige ein 
Frei-  oder Hallenbad und Shoppingmöglichkei-
ten. Vereinzelt werden längere Öffnungszeiten 
beim Kunstrasen gewünscht und zwei Basket-
ballkörbe. Weiter werden Bowling, Schach und 
Trampolin als wünschenswert genannt. 

• sind grossmehrheitlich zu Fuss oder mit 
dem Fahrrad unterwegs 

• Knapp zwei Drittel der Antwortenden 
sind mit dem Angebot an ÖV-Angebot 
sehr oder mehrheitlich zufrieden. 
 Vermisst wird häufig gar nichts. Wenn, 

dann sind es bessere oder überhaupt 
Bus- oder Postautoverbindungen mit 
entsprechenden Haltestellen oder eine 
andere adäquate, Transportmöglichkeit 
zwischen den Dörfern.  

• fühlen sich grossmehrheitlich sicher. 
• Diejenigen, die sich nur teilweise sicher 

fühlen, nennen den Bahnhof als unsi-
cheren Ort oder fühlen sich nachts auf 
den Strassen unsicher aufgrund fremd-
ländischer oder betrunkener Personen.  

• Verbesserungen:  Einige fühlen sich rat-
los, andere wünschen sich vermehrte 
Kontrollen und Kameras. 

• 50% informieren sich 
nicht über das Geschehen 
in der Gemeinde. 

• Wer sich informiert, nutzt 
zu knapp 40% die lokalen 
und regionalen Zeitun-
gen. 

• Ein knappes Drittel nutzt 
20Min 

•  Weitere Informations-
quellen sind die Eltern, 
die Schule oder das Inter-
net allgemein. 

• TikTok und Instagram 
würden alternativ mit Ab-
stand am ehesten ge-
nutzt.  

• Rund ein Sechstel der 
Antwortenden würde sich 
über keines der genann-
ten digitalen Medien in-
formieren. 

• Kennen die Unterstüt-
zungsangebote entweder 
nur partiell oder gar nicht. 

• Gut ein Viertel der Antwortenden 
interessiert sich für Beteiligung 
bei aktuellen, sie betreffenden 
Themen der Gemeinde. 

• Die interessierten 27 Kinder 
konnten mit max. zwei Antwort-
möglichkeiten angeben, in wel-
cher Form sie sich einbringen 
würden. Dabei ist die digitale 
Möglichkeit via Feedback-App 
etwa gleich ausgeprägt gefragt 
wie die analoge über das Disku-
tieren in einer Gruppe oder in ei-
nem Jugendrat. 
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Thema  
Altersgruppe /  
TN-Zahl 
 

Zufriedenheit in der  
Gemeinde allgemein 

Freizeitaktivitäten /  
Aufenthaltsorte 

Mobilität /  
Sicherheit 

Informationskanäle  Unterstützungs- 
möglichkeiten 

 Mitbestimmung  

10-12 Jahre 
 
15 Kinder 

• Alle sind sehr zufrieden 
 Besonders gefallen die ländliche, 

aber dennoch zentrale Lage des 
Dorfes, die Einkaufsmöglichkei-
ten, das Freizeitangebot und der 
Kunstrasen beim Sportplatz 

• Einem Drittel der Kinder fehlt 
nichts.  
 Vereinzelt vermisst wird: eine 

Badi und ein Treffpunkt bei 
Schlechtwetter. 

 

• verbringen die Freizeit zum Teil oder hauptsäch-
lich im Dorf 

• primär im (Turn-) Verein, auf dem Sportplatz 
und in der Natur  

• Aber auch das Wohnquartier ist beliebt oder 
das eigene Zuhause oder bei Freunden. 

• Bei den Freizeitaktivitäten werden genannt: 
Turnen in der Jugi, Malen, Basteln, mit Freun-
den spielen und verschiedene Outdoorsportar-
ten. 

 

• Grossmehrheitlich mit dem Trottinett 
oder zu Fuss unterwegs 

• grossmehrheitlich sehr zufrieden mit 
dem Mobilitätsangebot in der Gemeinde 
Vermisst wird von fast allen eine Busver-

bindung 
 

• Etwas mehr als die Hälfte fühlt sich si-
cher, die andere Hälfte teilweise sicher. 
 Strassenbeleuchtung auf dem Nachhau-

seweg und die Sicherheit am Bahnhof 
• Abhilfe: Beleuchtung verbessern und 

Securitas 
 

• Das Interesse an Informa-
tionen aus offiziellen 
Quellen ist in dieser Al-
tersgruppe gering. 

• TikTok würde am ehesten 
genutzt. Ne  

• kennen primär die Schule 
(SSA) 

• Kenntnis über die für Kinder 
und Jugendliche relevanten 
Unterstützungsmöglichkei-
ten ist gering. 

• grossmehrheitlich interessiert an 
der Mitgestaltung von für sie rele-
vanten Themen 

• Diskussionen in der Gruppe oder 
ein Engagement in einem Jugend-
rat sind in dieser Altersgruppe 
stark gefragt. 

7-10 Jahre 
 
9 Kinder 

 knapp hälftig 
Teo / Fussballplatz / Zwei 
Turnhallen / Spielplätze 
(Schloss und Thur) / Schule 

gut hälftig  
Warum? Es gibt nur «Oma 
Veranstaltungen», Badi 
fehlt, keine Partys, keine Lä-
den für Junge 

• verbringen die Freizeit im Dorf 
• Hauptsächlich zu Hause oder auf dem Spiel- und 

Fussballplatz oder bei Freunden 
• Bei den Freizeitaktivitäten werden genannt: 

Fussball, Trottinett, Unihockey, Schwimmen, 
Fahrrad, Klettern, Zeichnen/Malen, Fernsehen, 
Gamen, Essen, Kochen 
 
 Vermisst wird: Gymnastikhalle, Reithalle, Fast-

foodkette, Sowas wie eine Wega, Glace Stand, 
Badi, Hallenbad 

 

• Hauptsächlich zu Fuss oder mit kindge-
rechten Fahrzeugen unterwegs 
Velowege 
 Fehlender Fussgängerstreifen in Leim-

bach und unklar, wo Trottinett abge-
stellt werden kann. 

• Fühlen sich tagsüber mehrheitlich sicher 
• Sind nachts zwar nicht oft unterwegs, 

aber Bahnhofsumgebung, Betrunkene 
und dunkle Orte verunsichern 

• wünschen, begleitet zu werden 
 

- 
Frage nicht gestellt  
Infos laufen über  
die Eltern oder die Schule 

• Wenden sich an die Leh-
rer/in, die SSA oder die El-
tern/ Grosseltern 

- 
Frage nicht gestellt 

5-7 Jahre 
 
8 Kinder 
 
 

 hälftig 
viel Natur, Freunde sind 
wichtig, Spielplätze, Wald / 
Grillstellen, Thur 

 hälftig, ohne konkrete Nennung 

• verbringen die Freizeit im Dorf 
• Hauptsächlich zu Hause, auf dem Spielplatz 

oder im Wald 
• Bei den Freizeitaktivitäten werden genannt: 

Fussball, Trampolin, Basteln, Spiele spielen, 
Klötzli bauen 
Vermisst wird: Trampolin 
 

• Mehrheitlich noch mit den Eltern unter-
wegs, hauptsächlich zu Fuss oder mit 
dem Velo 

• Fühlen sich sicher, sind fast immer in Be-
gleitung unterwegs 

- 
Frage nicht gestellt  
Infos laufen über  
die Eltern oder den Kinder-
garten, die Schule 

- 
Frage nicht gestellt  
Zuständig sind die Eltern, der 
Kindergarten oder die Schule 

- 
Frage nicht gestellt 

0-4 Jahre 
 
19 Kinder 
 

-  
Frage nicht gestellt 

• verbringen die Freizeit grossmehrheitlich im 
Dorf 

• hauptsächlich auf dem Spielplatz oder in der Lu-
dothek. 

• Bei den Freizeitaktivitäten schwingt der Spiel-
platz mit seinen vielfältigen Geräten obenaus. 
 

• Hauptsächlich mit kindgerechten Fahr-
zeugen oder zu Fuss unterwegs 

• fühlen sich grossmehrheitlich sicher  

- 
Frage nicht gestellt 
Infos laufen über  
die Eltern oder die Spiel-
gruppe 

- 
Frage nicht gestellt  
Zuständig sind die Eltern oder 
die Spielgruppenleiterinnen 

- 
Frage nicht gestellt 
 

 



 

Ergebnisdokumentation Kurzfassung        31. August 2023       8 
 

 

Abschluss- / 
Wunschfrage  
 

Die Auflistung umfasst eine nach bestem Wissen und Gewissen erstellte Zusammenfassung der Angaben in der Abschluss- / Wunschfrage über alle Altersgruppen nach Relevanz, ohne Berücksichtigung der Realisierungschancen. 
• ÖV innerhalb der Gemeinde 
• Aktivitäten, Freizeitmöglichkeiten und Treffpunkte für Kinder und Jugendliche, sowohl  In- als auch Outdoor 

(das wünschenswerte Spektrum hinsichtlich Freizeitmöglichkeiten ist sehr breit, am meisten erwähnt im Bereich Outdoor ist eine Badi, im Bereich Indoor sind Spielmöglichkeiten und verschiedene sportliche Aktivitäten gewünscht). 
• Restaurants, Verpflegungsmöglichkeiten, Einkaufsmöglichkeiten 
• Öffnungszeiten Fussballplatz / Kunstrasen  

 

 

Thema  
Fazit 
 

Zufriedenheit in der  
Gemeinde allgemein 

Freizeitaktivitäten /  
Aufenthaltsorte 

Mobilität /  
Sicherheit 

Informationskanäle  Unterstützungs- 
möglichkeiten 

Mitbestimmung  

Fazit /  
Dominante 
Themen 

Die allgemeine Zufriedenheit ist 
über alle Altersgruppen gesehen 
erfreulich gross. Viele sind zufrie-
den mit dem, was die Gemeinde 
bietet.  
 
Geschätzt wird die Natur, der Zu-
gang zur Thur, die Sicherheit und 
der Umgang untereinander. 
 
Was an Fehlendem bei dieser ers-
ten, allgemeinen Frage aufgeführt 
ist, deckt sich mit den Aussagen in 
den anderen Fragekategorien und 
den Angaben in der Abschluss- / 
Wunschfrage und hilft beim Erken-
nen der wirklichen Brennpunkte. 

Die kleineren Kinder verbringen die Freizeit fast 
ausschliesslich im Dorf, hauptsächlich auf den 
Spielplätzen,  in der Natur oder zu Hause mit 
Spielen und Basteln 
 
Die grösseren Kinder und die Jugendlichen ver-
bringen ihre Freizeit hauptsächlich auf dem Schu-
lareal mit Fuss- und Basketballspielen.  
 
Die grösseren Kinder und die Jugendlichen wün-
schen sich verschiedene weitere In- und Outdoor 
Sportangebote, mehr Restaurants / Verpfle-
gungs-möglichkeiten und Treffpunkte allgemein 
(siehe auch Frage Zufriedenheit in der Gemeinde 
allgemein) 

Mobilität 
Die kleineren Kinder sind primär zu Fuss 
oder mit dem Trottinett unterwegs. 
 
Die grösseren Kinder und die Jugendlichen 
sind hauptsächlich mit dem Velo oder zu 
Fuss unterwegs. 
 
Die Mobilität mit ÖV innerhalb der Ge-
meinde wird bemängelt.  
 
Sicherheit 
Die Kindern, die sich abends noch 
draussen bewegen, wünschen sich punk-
tuell eine bessere Beleuchtung und fühlen 
sich an neuralgischen Stellen nicht immer 
sicher. 
 

Für die kleineren Kinder 
sind die Eltern und andere 
betreuende Bezugsperso-
nen Quelle von Informatio-
nen. 
 
Die grösseren Kinder und 
die Jugendlichen nutzen di-
gitale und physische Quel-
len mehr oder weniger aus-
gewogen, sind aber nicht 
sehr ausgeprägt an Infor-
mationen über das Gesche-
hen in der Gemeinde inte-
ressiert. 

Die Klein- und Schulkinder 
sind durch das Elternhaus, 
die Betreuungspersonen in 
der Kita / Spielgruppenleite-
rinnen, die SSA, etc. unter-
stützt.  
 
Bei den Jugendlichen wird 
davon ausgegangen, dass sie 
sich bei Unterstützungsbe-
darf zwar selbstständig über 
das Internet informieren kön-
nen, aber sich dann scheuen, 
die notwendige Unterstüt-
zung auch tatsächlich zu ho-
len. 

Nachträglich gesehen, hätte die 
Frage zumindest bei der Alters-
gruppe der 7-10-Jährigen gestellt 
werden sollen.  
 
Das Bedürfnis für Mitbestimmung 
ist unterschiedlich gross.  
Diejenigen grösseren Kinder und Ju-
gendlichen, die sich dafür interes-
sieren, können sich Mitbestimmung 
in digitaler oder analoger Form vor-
stellen. Zu welchen Inhalten wurde 
nicht abgefragt. 

Handlungsbedarf 
 

 siehe Freizeitaktivitäten / Auf-
enthaltsorte und Mobilität / Si-
cherheit  

• Spielplätze (Übersicht Geräte, was wo für wen) 
• Altersgerechte Treffpunkte 
• Freizeitangebot überprüfen 

• Mobilität: Ausloten Angebot ÖV inner-
halb der Gemeinde 

• Sicherheit: Brennpunkte Bahnhof / Un-
terführungen / Beleuchtung überprüfen 

• Aufnehmen im Zusam-
menhang mit dem  
Thema Mitbestimmung  

• Kenntnis der Unterstüt-
zungsmöglichkeiten in 
schwierigen Situationen 
verbessern 

• Eruieren der gewünschten Form 
und der Inhalte von Mitbestim-
mung über alle Altersgruppen 

 


